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EINLADUNG
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Auch wenn das Land OÖ. behauptet „die Umfahrung Mattighofen wird gebaut“, so steht jedenfalls fest:
− die erforderlichen Genehmigungsverfahren haben weder begonnen, noch wurde die dafür notwendige 

Detailplanung vorgelegt und abgeschlossen,
− die Grundeinlösen können erst nach Abschluss der Genehmigungsverfahren beginnen und
− Geldmittel für die Umfahrung sind nicht vorhanden!

Der Verein „Lebensraum Mattigtal“ mit den Bürgerinitiativen von Schalchen, Mattighofen, 
Munderfing, Uttendorf, Mauerkirchen, Burgkirchen, Braunau, Weng und St. Peter ruft im 
Kampf gegen die Umfahrung Mattighofen und die damit drohende Transitlawine auf zur

PROTESTVERANSTALTUNG
am

Samstag, 9. Oktober 2010

Ablauf: 09:45 Treffen am Parkplatz der Volksschule in Mattighofen
10:00 Protestmarsch über den Stadtplatz zum Busbahnhof

10:30 Information beim Busbahnhof mit dem Transitgegner LAbg. Fritz Gurgiser
und Vereinsobmann Mag. Paul STEFAN. (Transitforum Austria)

11:30 voraussichtliches Ende

Nehmen Sie sich Zeit für unsere gemeinsame Zukunft!
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Verein „Lebensraum Mattigtal“ –
Bürgerinitiativen von Braunau bis Munderfing

Unser Verein wurde gegründet von den Bürgerinitiativen
Munderfing (MBI), Schalchen (NO!), Uttendorf (BIM), Mattighofen, Mauerkirchen, Burgkirchen, Braunau, 
Weng und St. Peter

Unsere Ziele:

Ø Kein Transit im Mattigtal – daher kein Ausbau der B147

Ø Fahrverbot für LKW über 3,5 t ausgenommen Ziel-/Quellverkehr

Ø Die geplante Umfahrung Mattighofen als 1. Teilstück der neuen B147 zu verhindern

Ø Ausbau der öffentlichen Verkehrsmittel

„Wenn die Autobahn in Bayern fertig ist, bahnt sich eine Katastrophe für den Bezirk 
Braunau an.“ (Zitat KR Ing. Haslauer, Wirtschaftskammer OÖ)

Wir bitten um Ihre Unterstützung

Ø Weil das Mattigtal mit der B147 kein Transitkorridor werden darf.

Ø Weil weder die Menschen noch die regionale Wirtschaft im Mattigtal eine neue Straße für 40.000 
Fahrzeuge brauchen.

Ø Weil die Gemeinde Schalchen am stärksten betroffen sein wird.

Am Anfang wird nur eine Umfahrung für Mattighofen errichtet, doch am Ende entsteht daraus eine 
leistungsfähige Straße für den europäischen Transitverkehr.

Bitte kommen Sie am 9. Oktober 2010 zur Protestveranstaltung mit Fritz Gurgiser. Sie können uns 
auch mit Ihrer Mitgliedschaft oder Spende unterstützen – www.lebensraummattigtal.at

___________________________ _____________________________
Mag. Paul STEFAN Eduard Friedl

Obmann Kontaktperson in Schalchen
0664/2423260 07742/5070

office@lebensraummattigtal.at friedl-konstruktion@aon.at

Dr.P. Rassaerts, A. Schmidhuber, E. Friedl,    Mag. P. Stefan
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Bürgerinitiative NO! bekommt Unterstützung

Die Schalchner Bürgerinitiative NO! bekommt Unterstützung im Kampf 
gegen den Neubau der B147 von Braunau nach Straßwalchen!

Im gesamten Mattigtal formieren sich immer mehr verantwortungsbewußte BürgerInnen und
gründen Bürgerinitiativen. Neben der NO! in Schalchen haben sich bereits Bürgerinitiativen in 
Munderfing, Uttendorf, Mattighofen, Mauerkirchen, Burgkirchen und Braunau gebildet. Die Front gegen den 
Neubau der B147 wird immer breiter!

Um die Aktivitäten im Mattigtal besser koordinieren zu können, haben diese Bürgerinitiativen den 
Verein „Lebensraum Mattigtal“ gegründet. Erklärtes Ziel des Vereines ist, gemeinsam den Neubau der 
B147 und die damit drohende Transitlawine durch das Mattigtal zu verhindern. Alle Bürgerinitiativen sind 
überzeugt, dass die Umfahrung Mattighofen-Munderfing das 1. Teilstück für einen durchgehenden Neubau 
der B147 von Braunau nach Straßwalchen ist.

Verkehrsexperte Prof. Knoflacher bringt es auf den Punkt: 
„Wenn sie hier nicht in einer Transitregion leben wollen, müssen Sie gegen die Umfahrung ums 
Überleben kämpfen, für sich und Ihre Kinder!“. (Zitat v. 5.6.2009)

Wir bitten Sie daher, den Verein „Lebensraum Mattigtal“ und deren Vereinsobmann Mag. Paul STEFAN 
aus Schalchen genauso zu unterstützen wie die Bürgerinitiative NO!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Dr. Peter Rassaerts Alois Schmidhuber

Gemeinderat Schalchen unterstützt Verein „Lebensraum Mattigtal“

Als Vertreter aller Parteien in Schalchen unterstützen wir die Aktivitäten unserer 
Bürgerinitiative NO! und des Vereins „Lebensraum Mattigtal“. Für uns steht fest, 
dass der Bau der Umfahrung Mattighofen-Munderfing die Verkehrsprobleme in Mattighofen nicht lösen 
kann und nur der Anfang für den kompletten Neubau der B147 von Braunau nach Straßwalchen ist.

Sogar Dr. Knötig vom Land OÖ stellt fest: 
„Für die Stadt Mattighofen wird eine Umfahrung nicht die Lösung bringen. Da muß die Stadt 
Mattighofen selbst Hausaufgaben lösen“. (Zitat 5.6.2009)

Unterstützen wir alle den Verein Lebensraum Mattigtal und die Bürgerinitiativen im Kampf gegen 
die Zerstörung unseres Ortes !

Stefan Fuchs
Bürgermeister

Hubert Steinberger
SPÖ

Walter Schanda
ÖVP

Roman Breckner
FPÖ



• Wenn die Autobahn in Bayern fertig ist, bahnt sich eine Katastrophe für den 
Bezirk Braunau an!
KR Ing. Haslauer, Wirtschaftskammer OÖ, 22.10.2008

• Für Burgkirchen und Uttendorf sollen die Vorbereitungen getroffen werden, 
um nach 2015 den Bau in Angriff nehmen zu können.
Landesrat Hiesl, Straßenbaureferent, 2.7.2008

• Für Mattighofen wird eine Umfahrung nicht die Lösung bringen. Da muß die 
Stadt Mattighofen selbst Hausaufgaben lösen.
Dr. Knötig, Land OÖ, Raumplanung, 5.6.2009

• Wenn Sie hier nicht in einer Transitregion leben wollen, müssen Sie gegen 
die Umfahrung ums Überleben kämpfen, für sich und Ihre Kinder. 
Prof. Dr. Knoflacher, Technische Universität Wien, 5.6.2009

• Investitionen in Straßenbau sichern heute am wenigsten Arbeitsplätze, 
locken zusätzlichen Verkehr an, belasten die Region und das Steuergeld ist 
weg.
» Wer heute in den Transit investiert, ruiniert morgen die eigene Region« 
LAbg. Fritz Gurgiser, Transitforum Austria


